
dabei einıges erstaunen läßt W1eEe z B dıe Bemerkung, das Dekret über die
während das in vielenPriesterbildung sSCe1  >> „nıcht besonders glücklich“ (20)

Passagen lange und 1n der Formuliıerung oft recht barocke Dekret ber Amt un!:
Leben der Priester die gebräuchliche Übersetzung VO  e} servıtıum als Dienst ware
ohl besser als dıe hler verwendete VO  - Amlt!) volle Anerkennung tinden
scheint (24 {f)

Eın zweıter eıl der Broschüre bietet die Zusammenstellung der Hauptergeb-
nN1SSE, die alle das spezilisch Relıig1öse 1Ns Zentrum rücken, allem dıe Re-
ligionsfreiheit, W1E die Zuordnung alles relıg1ösen Lebens iın der Welt auf die
kirchliche Fülle, die als Z eıchen 1n dıeser Welt dienend stehen hat Mag auch
dıe Konstitution der Kırche ın der Welt 1n vielem mangelhaft se1n, zeıgt S1E
doch deutlich den VOT uns lıiegenden Weg, W1IE denn das Konzil überhaupt nıcht

sehr Ergebnis und Lösung sSe1 als vielmehr Auftrag (59  — Auftrag VOTI allem
auch 1n bezug auf die „nachkonziliaren Schwierigkeiten”, denen der drıitte und
letzte eil der Schrift gewıdmet ıst, namlıch dem allgemeinen Aggiornamento,
das nıcht ın iıne LEUC „Kanalisierung“ und Verfestigung führen, ber auch nıcht
einer undogmatischen, 1m üblen 1nn „pastoralen“ Verwässerung Vorschub eisten
darf Was SCHILLEBEECKX SCNAUCT damıt meınt, zeigt Beıspiel VO  - AKI1r-
chenrecht“ un dessen Anpassung dıe konziliaren Ergebnisse, VO  - „Integralis-
mMus VO  e der wahrenden „Bewegungsfreiheit der Theologie“ und dem ja
noch immer ungelösten Problem der „Ehemoral”.

Luzern Franz Furger

Tournier, Paul Jeder hütet SCın (reheimntıs Ee secret|. Aus dem FranzoO-
siıschen übersetzt VO  - Emulıie Hoffmann Rascher Verlag/Zürich und
Stuttgart 1965, S 9 1 ,—

Diese Schrift eines Psychotherapeuten behandelt die Bedeutung des Geheimnisses
für dıe Personwerdung des Menschen, die der Verfasser sich in TeI Stufen voll-
zıehen sıcht 1) 1n dem Rückzug des Jjungen Menschen auf sıch selbst ZUT Bewahrung
sSe1INES Geheimnisses, 2) 1n der Miıtteilung Se1INES Geheimnisses den erwaäahlten
Partner, insbesondere 1n der Ehe, 3) 1n der Erschließung des Geheimnisses VOT
ott 1 Gespräch des betenden Menschen mıt Gott Das feine Büuchlein bedeutet für
jeden Leser 1ne wertvolle Bereicherung un annn dem Priester iıne vorzügliche
Wegweisung für seinen Dienst ın der Seelsorge un 1ın der deelenführung se1n.

Münster Fr. Rıchter

EI  TE BÜCHER
In der ZM  z gelangen in der Regel 1UT Publikationen m1SS10NS- un:! relig10ns-

wıssenschaftlicher Art ZUT Besprechung. Andere Schriften, die bei der edaktion
eingehen, werden lediglich uUurz angezeıgt.
AÄreopag. I Es handelt sıch ine LCUC „poliıtisch-literarische eıit-

SCHTLE:, dıe viermal 1mM Jahr erscheint. Verlag Dr FE.del/Marburg
(Anschrift: 6251 Dauborn). Jahresabonnement 16,—

Franck, Frederick Fın Outsider ım Vatıkan. Mıt 89 Zeichnungen des Autors.
Vorwort VO  - Mario VO (5ä 1135 AÄus dem Amerikanischen VOIl Margot
Mu Henry Goverts Verlag/Stuttgart 1966 L
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